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Wolfen militäriſch beſetzt
Ein Teil der Lichtverſorgung Berlins beöroht Eine Grube vor dem Erſaufen Verhängung des Fusnahme

zuſtandes über den Kreis Bitterfeld durch den Militärbefehlshaber

Grobe Ausſchreitungen in Wolfen
Bitterfeld

Wiederum ein Direktor vergewaltigt
WEB Halle 24 Nov Unter Berufung auf ihre

Arbeitswilligkeit verlangten Vertreter der Arbeiterſchaft
des Anilinwerkes in Wolfen bei Bitterfeld daß am Bußtag
einem geſetzlichen Feiertag der Betrieb weitergeführt wer
den ſolle Die Werkleitung konnte dies mit Rückſicht auf
die geſetzlichen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe nicht
geſtatten Darauf drang eine vielhundertköpfige Menge in
das befriedigte Beſitztum des Direktors und zwang di e
ſen unter Drohungen die Arbeitsſtätten freizuge
ben Das Ermittelungsverfahren gegen die Hauptbeteilig
ten iſt im Gange Zur Unterſtützung der Zivilbehörden bei
Wiederherſtellung der Geſetzmäßigkeit und Ordnung haben
jetzt Truppen der Reichswehr Brigade 16 Freiwilligen
Landesjäger Wolfen beſetzen müſſen Zu ähnlichen
Ausſchreitungen wie in Wolfen iſt es ſpäter im Werk Elek
tron J bei Bitterfeld gekommen

Ausdehnung des Streiks
Der Ausnahmezuſtand verhängt

WTB Halle 24 November Die Belegſchaft des
Anilinwerks Wolfen trat nach dem Einrücken der Truppen
in den Streik indem ſie deren Zurückziehung und die
Aufhebung des gerichtlichen Haftbefehls gegen den dortigen
NRädelsführer Haar erhob Ohne jeden Grund trat jetzt auch
die Belegſchaft des Werkes Elektron I weſtlich Bitterfeld
aufdemein Teilder Lichtverſorgung Berlin
beruht in Streik mit dem ſie ſchon ſeit mehreren Tagen
gedroht hatte Dadurch ergibt ſich die

Gefahr des Erſaufens der Grube
und die ſchwere Bedrohung der Kraftlieferung an die Reichs
hauptſtadt Unter dieſen Umſtänden ſah ſich der Militär
befehlshaber genötigt den Ausnahmezuſtand über
den Kreis Bitterfeld zu verhängen wozu er bereits
unter dem 21 November durch den Reichspräſiden
ten und den Reichswehrminiſter ermächtigt
worden war

Der Kampf um das Betriebsrätegeſetz
Berlin 24 Nov Eigene Drahtnachricht Jn

der letzten Mittagsſitzung des Ausſchuſſes für das Be
triebsrätegeſetz wurde wie aus parlamentariſchen
Kreiſen berichtet wird die Abſtimmung über den ſt rit
tigen Punkt der von der Teilnahme der Arbeiter im
Aufſichtsrat handelt vertagt Zentrum und Demo
kraten wollen Zeit zu Verhandlungen gewinnen Die
Sozialdemokraten haben erklärt keine Zugeſtänd
niſſe machen zu können Das Zentrum wird ſich in
einer heute ſtattfindenden Fraktionsſitzung mit dieſer
Frage n Man hofft daß es ſich für die Auf
faſſung der Sozialdemokraten entſcheiden wird Bis

er unſicher iſt die Haltung der Demokraten
otzdem die Abgeordneten um Payer herum zu Zuge

ſtäudniſſen bereit zu ſein ſcheinen Eine Ablehnung
der umſtrittenen Beſtimmungen des Betriebsrätege
ſetzes im Ausſchuß würde die weiteſtgehenden Folgen
haben Die Sozialdemokraten würden ſich freie Hand
vorbehalten Stimmt das Zentrum dafür die Demo
kraten aber dagegen wäre eine weitere Teil
nahme der Demokraten an der Regierung
in Frage geſtellt

Plötzliche Heimkehr des Geheimrats Simſon
Berlin 24 Nov Eigene Drahtnachricht Die

plötzliche Rückreiſe des Geheimen Rats Simſon nach
Berlin der beauftragt iſt das Anerkennungsprotokoll
über die Lücken der Durchführung des Waffenſtillſtands
vertrages in Paris zu unterzeichnen iſt anſcheinend
auch an amtlicher Stelle überraſchend gekommen Ueber
die Gründe der Rückreiſe iſt bis zur Stunde Beſtimmtes
nicht bekannt Geheimer Rat Simſon wird im Laufe
des hentigen Tages in Berlin erwartet Es muß die
beſtimmte Hoffnung ausgeſprochen werden daß die
dentſche Oeffentlichkeit ſofort und in vollſtem Ausmaße
über die Vorgänge in Paris nnterrichtet wird
Der Entſchluß des Herrn Simſon nach Berlin zurückan

und z kehren muß ganz überraſchend gefaßt worden
ſein denn erſt geſtern mittag verlautete in gut unter
richteten Kreiſen daß die Beſprechungen in Paris einen
befriedigenden Verlauf nehmen Die eigentlichen Ver
handlungen ſollten morgen beginnen Durch die Ab
reiſe Simfons iſt dieſe Sitzung unmöglich geworden und
man weiß noch nicht wann Herr Simſon ſich wieder nach
Paris begeben wird

Die Vorarbeiten für die Katifikation

Genf 24 Nov Eigene Drahtnachricht Die vor
bereitenden Arbeiten für die Ratifikation haben aber
mals eine Unterbrechung erlitten Herr Dutaſta Sekre
tär der Friedenskonferenz und Berthelot Direktor der
politiſchen Abteilung im Miniſterium des Aeußern
haben mit Herrn v Simſon dem Chef der deutſchen Miſ
ſion Beſprechungen über die Unterzeichnnng des letzten

eingeleitet Simſon erklärte aber daß ſeine
ollmachten zur Entſcheionng nicht ausreichen und iſt

nach Berlin abgereiſt Man hofft daß er bald zurück
kehrt Die verbündeten Regierungen ſind entſchloſſen
die Sache zu beſchlennigen und haben Deutſchland er
ucht ſo bald wie möglich die Schriftſtücke die die letzten

Verpflichtungen enthalten zu unterzeichnen

Londoner Phantaſien
Eineerfundene Lettow Vorbeck Armee
WTB Berlin 24 November Die Meldung der

Londoner Central News daß Lettow Vorbeck an der Spitze
von 30 000 Mann darunter vielen ſeiner Kameraden von
Oſtafrika die Grenze von Oſtpreußen überſchritten
Einfall in Litauen unternommen habe und daß er über 400
Panzerautomobile verfüge iſt in jedem Wort falſch Lettow
Vorbeck iſt nicht in Oſtpreußen und es iſt auch unwahr
daß 360 090 Mann in Oſtpreußen zuſammengezogen ſeien
Auch die Sammlung Deutſch Oſtafrikaner um Lettow Vorbeck
iſt gänzlich ausgeſchloſſen

Die Kämpfe in Lettland
Stockholm 24 Nov Eigene

Das lettiſche Preſſeburean meldet aus Riga Genera
v Eberhardt der deutſche Oberſtkommandierende
im Baltikum hatte nach dem Zuſammenbrnuch der ruſſi
ſchen Weſtarmee einen Funkſpruch an das lettiſche Ober
kommando gerichtet General v Eberhardt erſuchte in
dem Radiotelegramm unter Hinweis daranuf daß ſich die
Armee Awalow Vermondis unter ſein Kommando ge
ſtellt habe um ſofortigen Waffenſtillſtand der in der
Nacht vom 19 zum 20 November beginnen ſollte Das
lettiſche Oberkommando hat das Waffenſtillſtands
anerbieten nicht beantwortet und ſetzt die Opera
tionen gegen die deutſchen Truppen im Baltikum
planmäßig fort

JInternierung der Truppen Bermonöts in
Mitteldeuntſchlands

Leipzig 24 Nov Eigene Drahtnachricht Die
Leipziger Volkszeitung meldet daß die dentſch balti

ſchen Truppen Bermondts deren Abtransport nach
Deutſchland bevorſteht in Mitteldentſchland voranus
ſichtlich in der Gegend von Merſeburg interniert wer
den ſollen

Pariſer Sorgen
WTBV Paris 23 Rov Eclaire ſagt in der Preſſe

de Paris man würde Dentſeland ſchlecht kennen wenn
man annehme es würde die Abſtimmung des amerikaniſchen
Senats nicht ausnützen um die weſentlichen Beſtimmungen
des Friedensvertrages noch einmal zu erörtern
Aber der Ausfall der Vereinigten Staaten könnte auch die
einfache und glatte Annnllierung des engliſch fran
zöſiſch amerikaniſchen Schußvertrages durch den England
verpflichtet habe Frankreich bei einem Angriff Deutſchlands
beizuſtehen her beiſühren

Trauerfeſer für Gröber
Berlin 24 Nov Eigene DrahitnachTrauerfeier fand geſtern mittag 12 Uhr in u andel

gängen des Reichstages für den Staatsſekretär a D
Gröber ſtatt Sämtliche Fraktionen der Naionalver
ammlung und der preußiſchen Landesverſammlung

atten er wert re c der iBaner un räſiden waren erſchienenGedenkreden hielten der Präſident der Nationalver
ammlun ren und Geheimer Rat TrimbL Leige r in er re

Eine

t werden wo die Beiſetzung am Donnerstag ate

Wert v

Der parlamentariſche
Unterſuchungsausſchuß

Von Senator Dr Peterſen
Mitalied der Nationalverſammlung Vorſitzender

Es beſteht wohl Einmütigkeit im deutſchen Volke
darüber daß die Verhandlungen des zweiten Unteraus
ſchuſſes des parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes
Formen angenommen haben die nicht erträglich ſind
Es gilt vorurteilslos und gerecht die Gründe dafür zu
finden und Beſtimmungen zu treffen die ein würdiges
ſachliches Verfahren für die Zukunft gewährleiſten
Ueber eins ſind alle in Betracht kommenden Stellen
einig Das Volk hat nach dem ſchweren Unglück welches
es getroffen hat ein Recht darauf die Wahrheit dar
über zu erfahren wie das geſchehen konnte

Die Nationalverſammlung hat ſeinerzeit ohne daf
von einer Partei Widerſpruch gegen den Gedanken er
hoben wurde beſchloſſen einen Unterſuchungsausſchuf
einzuſetzen Meinungsverſchiedenheiten beſtanden iw
weſentlichen nur darüber wie er zuſammengeſetzt wer
den ſollte Bethmann und Hindenburg haben aner

kannt daß das Volk ein Recht hat die Wahrheit zu er
fahren Die begangenen Fehler ſind auf das Ver
fahren und die begreifliche leidenſchaft
liche Erregung der vernehmenden wie
der vernommenen Perſonen zurückzu
führen Das erſte kann und muß geändert
werden das zweite kann nur durch allſeitigen guten
Willen und Selbſtbeherrſchung gebeſſert werden das
letztere wird um ſo leichter ſein deſto beſſer das Ver
fahren geordnet iſt

Daß das Verfahren bei der Neuartigkeit ſeiner An
wendung bei den Schwierigkeiten die in der Sache
liegen nicht ſofort eine Form gefunden hat welche die
bedauernswerten Erſcheinungen ausſchloß iſt nicht ver
wunderlich Bei der Bedeutung des Ausſchuſſes für
das Jnland und Ausland ſind reiflichſte Ueberlegung
und ſachlichſte Beſchlußfaſſung geboten

Die Aufgabe des Ausſchuſſes kann nicht ſein ſich
in Einzelheiten zu verlieren ſie kann nur die ſein Auf
ſchluß zu geben über die Mängel des Syſtems unſerer
Regierung über die Art der verantwortlichen Perſön
lichkeiten welche die Dinge haben dahin kommen laffen
wie ſie gekommen ſind Die Bekundungen der bisher
vernommenen Perſonen auch die Art wie ſie ſich vor
dem Ausſchuß gebärdet haben haben ſchon heute weſent
liche Klärung gebracht Mangel an Augenmaß für das
Mögliche leidenſchaftlicher Wille und Tatkraft ohne
ausreichende Zügelung durch ruhige ſachliche Tatkraft
das richtig Erkannte auch durchzuführen in Verbindung
mit dem veralteten Syſtem der Regierung das nicht
genügende Mittel bot Volksvertretung und Volk auf
zuklären um mit ihnen in der notwendigen Fühlung
zu bleiben auf der anderen Seite ſchließlich das Fehlen
eines oberſten Leiters unſerer Geſchicke welcher aus
ſich heraus regelnd und entſcheidend hätte eingreifen
können haben zu der Größe des Unglücks geführt das
uns getroffen hat Aber ſchon jetzt zeigt ſich daß wohl
alle in Betracht kommenden Perſonen in guter Ab
ſicht gehandelt haben So kam es daß man eine ver
lorene Sache nicht durch rechtzeitige kleinere Opfer zu
einem erträglichen Ende führte ſondern ſo lange fort
führte bis alle Opfer gebracht werden mußten die Rache
durſt und verblendeter Haß unſerer Feinde von dem
deutſchen Volk forderten

Die nach Obigem notwendige Klarſtellung wird ſich
ſich im großen und ganzen durch gründliches umfaſſendes

Studium der Akten aller in Betracht kommenden Be
hörden erzieken laſſen Für perſönliche Vernehmungen
mögen die wenigen ſachlichen Punkte bleiben welche
nach einer ſolchen Prüfung der Akten durch eidliche
Bekundung klargeſtellt werden müſſen weil ſie für den
großen Zuſammenhang der Dinge unbedingt aufgeſtellt
werden müſſen Daraus ergibt ſich daß die langwieri
gen mündlichen Erörterungen vor dem Ansſchuß die
wie die Dinge heute liegen in politiſche ſich nicht von
leidenſchaftlicher Stinrmung freihaltende Diskuſſion aus
arten müſſen unnötig und von Uebel ſtnd Durch die
Vernehmungen iſt immerhin ein Einblick in die
Denkungsart und Willensbildung der entſcheidenden
Perſönlichkeiten erreicht Dafür hat das Auftreten der
als Zeuge vernommenen Leiter unſerer Geſchicke ſchon



heute ſo weſentliche Klarheit gebracht daß deshalb
eine Fortſetzung der bisherigen Verhandlungen nicht
erforderlich iſt

Aufs tiefſte zu bedauern iſt aber die jetzt einſetzende
parteipolitiſche Ausnutzung der Vorgänge Keine Par
tei ſollte das tun Die Deutſchnationale Volkspartei
hat auch hier am wenigſten Veranlaſſung dazu Es war
Ludendorff der durch ſeine Erklärung er wünſche den
Staatsgerichtshof die Regierung ſeinerzeit veranlaßt
hat die Vorlage für die Einſetzung eines Sonderſtaats
gerichtshofes einzubringen Aus ihr iſt in der Natio
nalverſammlung der Beſchluß geworden den Unter
ſuchungsausſchuß einzuſetzen um einen Ausnahme
ſtaatsgerichtshof gegen den große Bedenken beſtanden
und beſtehen zu vermeiden Damit haben ſich ſeinerzeit
alle Parteien einverſtanden erklärt Der Vorſitzende
des zweiten Unterausſchuſſes in dem es bisher zu münd
lichen Verhandlungen gekommen iſt iſt ein Mitglied
der Deutſchnationalen Volkspartei Unter ſeinem Vor
ſitz iſt die Art des Verfahrens beſchloſſen ſind die Ver
handlungen geführt bis er aus einem Grunde der auf
rein rechtlichem Gebiet liegt von dem Vorſitz zurück
trat Sein Nachfolger Gothein hat die Erbſchaft wie
ſie war übernehmen müſſen Es gilt jetzt aus den
gemachten Erfahrungen unbefangen und gewiſſenhaft
die Folgerungen zu ziehen um unſerem Volk und dem
Ausland die Gelegenheit zu Angriffen zu nehmen die
aus der verfehlten Art des Verfahrens hergeleitet wer
den können Reformen des Verfahrens werden ſich um
ſo leichter durchführen laſſen als alle Mitglieder des
Ausſchuſſes welcher Partei ſie auch angehören nur von
der Abſicht geleitet worden ſind die Wahrheit ſoweit es
in menſchlicher Macht liegt zu finden

25 neue Reichsgeſetze
Der Reichsminiſter des Jnnern Koch hat in einer

Unterredung mit dem Redakteur Erich Dombrowski vom
Verl Tagebl erklärt daß allein im Reichsminiſterium

des Jnnern zurzeit 25 Geſetzentwürfe in Vorbereitung ſind
Der Miniſter erwähnte das Wablgeſetz und die mit ihm
in Verbindung ſtehenden Geſetze über die Wahl des Reichs
präſidenten und über Volksbegehren Volksentſcheid und
Volksabſtimmung ſowie über die Errichtung eines Reichs
oberverwaltungsgerichts ferner den in einigen Wochen zur
Vorlage an die Nationalverſammlung gelangenden Kom
munaliſierungsGeſetzentwurf ein Beamtengeſetz die geſetz
liche Regelung der Kinozenſur und der Bekämpfung der
Schund und Schmutzliteratur Der bereits fertiggeſtellte
Entwurſ eines Schutzhaftgeſetzes wird zurzeit umgearbeitet
desgleichen der Geſetzentwurf über die Feſtſtellung von
Kriegsſchäden im Reichsgebiet Kleinere Reichsſchulgeſetze
über die Artikel 146 Abſatz 2 147 149 ſind in Vorbereitung
auch ſind die Vorarbeiten für das große Reichsſchulgeſetz be
reits in die Wege geleitet während das Reichsfugendwohl
fahrtsgeſetz ſeinem baldigen Abſchluß entgegengeht Schließ
lich ſind die Arbeiten für Geſetzentwürfe über das Fremden
recht die Bekämpfung der Tuberkuloſe und der Geſchlechts
krankheiten zur Regelung des Jrrenweſens ſowie gegen den
Alkoholismus aufgenom

Keue völlige Verkehrsſperren
Ueber die Möglichkeit einer neuen Verkehrsſperre

weiß das B folgendes mitzuteilen Die bedrohliche
Lage der Gaswerke und der nahe bevorſtehende Zu
ſammenbruch unſerer Kartoffel verſorgung
haben ſich leider durch die Verkehrsſperre kaum merklich
geändert Es muß deshalb damit gerechnet werden daß
mittels einer nennen Erdroſſelung alles trur
irgend entbehrlichen Verkehrs in erſter Linie der Per
ſonenbeförderung verſucht wird die notwendig
ſten Lebens und Heizmittel für den Winter zu beſchaffen
und zu verteilen Wann die nene Sperre einſetzen
foll ſteht noch nicht feſt Man iſt ſich jedoch darüber klar
daß es vermieden werden muß den Erfolg einer ſo
rigoroſen und einſchneidenden Maßregel durch änßere
Umſtände zu gefährden Aus dieſem Grunde haben bis
her auch die maßgebenden Stellen zu der Frage einer
neuen Verkehrsſperre unr inſofern Stellung genommen
als ſie gegebenenfalls mit einer ſehr kurzfriſti
gen Ankündigung die Perſonenverkehrs
ſperre in demſelben Umfange wie vom 5 bis
15 November automatiſch verhängen vollen

Unabhängig kommuniſtiſcher Miſchmaſch

Berlin 24 Nov Eig Drahtnachricht Der Partei
tag der Unabhängigen wird die Stellung der
Partei zum Räteſyſtem feſtlegen Von vielen Seiten ſind
Anträge eingelaufen die das Schwergewicht der unabhän
gigen Kampftaktik auf die Rätefrage legen wollen
Außerdem ſoll die Haltung der Partei zu den Gewertkſchaften
revidiert werden Jn eingeweihten Kreiſen iſt man der
Anſicht daß nach dem Tode Haaſes die Partei in das Fahr
waſſer des linken Flügels der Unabhängigen der den Kom
muniſten ſehr naheſteht hinüberſegeln wird

Der neueſte Weltrevolutionsplan
Das Kopenhagener Blatt Politilen meldet Die ruſ

ſiſche Sowjetregierung hat den Plan einer Weltrevolu
tion fertiggeſtellt Man will einen internationg
len Terror und in allen Ländern politiſche Atten
tate gegen alle hervorragenden Perſönlichkeiten ins Werk
ſetzen Nach Deutſchland und Oeſterreich ſowie
nach den Ländern der Entente ſollen Agenten der

Bolſchewiki geſandt werden die die wirtſchaftliche
Z ſabotieren ſollen um durch dieHerbeiführung einer kritiſchen Situation die Maſſen zu
einer Revolution zuteiben Man will Streiks
arrangieren und den Eiſenbahn und Schiffahrtstrans
port in jeder hung hemmen Beſonders aber ſollen bei
den Eiſenbahnen und in den Bergwerken große
Streils inſzeniert werden Das Ziel aller dieſer An
ſtrengungen e ine einund wennkeinem Mittel r r nötigi

regierung vollſtän arjchigen Zuſtande habe die
keine Dauez n werden und KRe ſei

darum entſchloſſen noch im Laufe dieſes Winters zur
Tat zu ſchreiten Lenin und Trotzki ſeien vollſtändig einig

Es wird Sache der deutſchen Regierung ſein
nach dieſen bolſchewiſtiſchen Hetzapoſteln aus
Rußland energiſch zu fahnden und ſie rückſichtslos
unſchädlich zu machen wo ſie ſich in Deutſchland ſehen
laſſen

die feinölichen Beſatzungstruppen für die
FAbſtimmungsgebiete

Amſterdam 22 November Jn Beantwortung einer
Anfrage in der engliſchen Unterhausſitzung erwiderte Chur
chill daß Truppen der Alliierten in folgender Stärke nach
den Abſtimmungsgebieten geſandt werden ſollen nach
Dan zig Enoland zwei Batcillone Amerika 1 Frank
reich 1 nach Memel England 1 Frankreich 1 nach A l
len ſtein England 3 Amerika 1 nach Marien
werder England l Jtalien 1 nach Oberſchleſien
England 3 Amerika 4 Frankreich 6 Jtalien 5 nach
Schléeswig England 1 Amerika 1 Frankreich 1

Franzöſiſcher Raub des Saargebietes
Der Wiener Nenue Tag ſchreibt Wie wir ans gut

unterrichteten Ententekreiſen erfahren beſchäftigt die
Haltung des amerikaniſchen Sengts die geſamte Diplo
matie der Ententemächte auf das lebhafteſte Als der
endgültige Entwurf des Friedensvertrages von Ver
ſailles zuſtandegekommen war ſtellte dieſes Doknment
ein Kompromiß zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Frankreich dar Frankreich verlangte um die nötige
Sicherheit vor deutſchen Angriffen zu erhalten die
Annexion des Saargebietes und die ſtändige Beſetzung
des linken Rheinnſers Gegen dieſe Anſprüche Frank
reichs erhob Amerika Einſpruch und Präſident Wilſon
erbot ſich andere Garantien gegen die Bedrohnng Frank
reichs durch Deutſchland zu ſchaffen Eine ſolche Ge

r wurde in dem Vertrag zwiſchen Frank
reich England und den VereinigtenStaaten gegen einen eventnellen Angriff Deutſch
lands auf Frankreich gefunden Wie nun von franzöſi
ſcher Seite behauptet wird hat Deutſchland wichtige
Punkte des Friedensvertrages nicht erfüllt Jnfolge
dieſer angeblichen Verfehlnnoen Deutſchlands könnte
Frankreich das Recht in Anſpruch nehmen nene
Forderungen an Dentſchland zu ſtellenSollte die Ablehnung des Friedensvertrages in den
Vereinigten Staaten zur Tatſache werden ſo iſt die
ranzöſiſche Regiernng die durch den Ausfall
er Wahlen in ihrer nationgliſtiſchen Tendenz ſich ſehr

geſtärkt fühlt entſchloſſen um die Sicherheit Frankreichs
vor einem deutſchen Angriff zu ſchützen anf ihr ur
prüngliches Programmzurückzukommen
h die Annexion des Saargebietes und die

danernde Beſetzung des linken Rheinnfers zu verlangen da einerſeits das Schutz
bündnis mit Amerika nicht zuſtandegekommen ſei ander
ſeits Deutſchland wichtige Beſtimmungen des Friedens
vertrages nicht erfüllt habe

Franzoſen als Schieber Totſchläger und Räuber

Frankfurt a 22 Nov Drei fran udie mit einem Frankfurter eneſchäfte in Höhe von 280 000 Mk abgeſchloſſen hatten
beſtellten den Kaufmann zur Abnahme der Ware und
ur Bezahlung in ihre Hotelwohnung Dort über
ielen ſie ihn ſchlugen ihn zu Boden und ſteckten ihn
n beſinnungsloſem Zuſtande nachdem ſie

ihm einen Knebel in den Mund geſteckt hatten
in einen Schrank Darauf nahmen ſie die Ware an ſich
und flüchteten im Auto nach Mainz und von dort nach
Paris Die Polizei hat in der Angelegenheit eine
Unterſuchung eingeleitet

Deutſches Reich
Der deutſche Städtetag für weitere Zwangsbewirt

ſchaftung
Berlin 22 Nov Der Vorſtand des Deutſchen

Städtetages hat an den Reichskanzler und an das
Reichswirtſchaftsminiſterium eine Eingabe gerichtet
in der er bittet entgegen der Forderung der Verbände
der deutſchen Landwirkſchaft zurzeit und zunächſt wäh
rend der ſchärfſten Kriſe die wir ſeit Beginn des
Krieges erleben an dem beſtehenden Ablieferung s
d und ſeiner Zwangspreisbildung imeIntereſſe der Verbraucher feſtzuhalten

Die Räumung des Baltikums
Königsberg 22 Nov Die Räumung Mitaus iſt

unter Zurücklaſſung zahlreicher baltiſcher Bevölkerung
und vielen Materials durchgeführt Die Eiſerne
Di viſion geht in guter Orönung zurück rei
korps Brandis iſt zwiſchen Mitan und Bauske in
ſchwere Kämpfe verwickelt Freikorps Plehwe
iſt auch im Abmarſch begriffen

r WgW
Auslieferung auch Hindenburgs

London 22 Nov Daily Mail teilt mit daß ſo
wohl Hindenburg als auch Ludendorff auf der
Liſte der Offiziere ſtehen die ausge liefert werden
ſollen und zwar nicht nur wegen der grauſamen Ver
wüſtungen in Frankreich ſondern auch wegen ihrer
Teilnahme an der Durchführung des uneingeſchränkten
UBootkrieges und all ſeiner Folgen

Einiqung der ſozialdemokratiſchen Parteien Danzigs
Danzig 23 Nov Jn einer ſtark beſuchten Vertrauens

männerſitzung in der Nacht vom 21 zum 22 iſt die Eini
gung der beiden ſozialdemokratiſchen Par
teien in Danzig zuſtande gekommen Das Programm wird
von einer Einigungskommiſſion aufgeſtellt und in den
nächſten Tagen veröffentlicht werden

Ausland
Annunzios Pläne auf ganz Dalmatſen

Spalato 23 November Meldung des dalmatiniſchen
PreſſeBüros Annunzio beabſichtigt ſich ganz Dalma
tiens zu bemächtigen Die italieniſchen Blätter in Zara ver

öffentlichen ohne Vorbehalt die Angaben über die Stärke
ſeiner Truppen die für Spalato beſtimmt ſeien Dalmatien
erwartet von der Belgrader Regierung energiſches Auftre
ten um den Einmarſch der Jtaliener in das unbeſetzte Jugo
ſlawiſche Gebiet abzuſchlagen

KNus der demokratiſchen Bewegung
Dommitzſch 24 November Jn Dommitzſch ſprach am

Freitag in einer öffentlichen Verſammlung der Deutſchen
Demokratiſchen Partei Herr Abg Dr Schreiber Halle Die
Ausführungen des Redners die dieſer vor überfüllten Hauſe
machen konnte fanden toſenden Beifall Die Deutſchnatio
nalen hatten Herrn Diviſionspfarrer Schneider von Halle
als Gegenredner geſchickt der natürlich von Herrn Dr
Schreiber ohne fede Mühe abgeſchüttelt wurde Die Ver
ſammlung war ein voller Erfolg der demokratiſchen Sachs

Der Kilian Prozeß
Zwölfter Tag Erſter Teil

Eine ganze Anzahl Zeugen wird für kürzere oder ſpätere Zeit
beurlaubt

Erſter Zeuge iſt heute der Schloſſer Hermann Friedrich
Er iſt Anfang Januar d J von einem Manne vor der Halleſchen
Maſchinenfabrik gelegentlich einer Demonſtration wenen Teue
rungszulagen gefragt worden ob er wenn Waffen verteilt wer
den würden bereit wäre zum Empfange einer Waffe Friedrich
erklärte ſich hierzu bereit weil er meinte es ſollte eine Garde
gebildet werden Den Namen des Frageſtellers kennt der Zeuge
nicht er kennt ihn nur vom Anſehen Ob der Mann noch andere
ebenfalls gefragt hat nahm der Zeuge nicht wahr Jn der Fabrik
hatten auch noch andere weil ſie meinten daß die Sache vom Sol
datenrate köme ſich zum Boitritt zur roten Garde bereit erklärt

Der politiſche Schriftleiter im Volksblatt Paul Hennig
gibt zu daß er das Flugblatt Ordnung oder Gewalt verfaßt hat
und daß es auch in der Druckerei des Volksblattes gedruckt wor
den iſt Ob Kilian etwa eine Acnderung an dem Jnhalt des
Fluablattes vorgenommen hat weiß der Zeuge nicht Er bleibt
unvereidigt da er der Teilnahme an der Aufreizung zum Klaſſen
haß verdächtig erſcheint

Zeuge Karl Kürb s Mitglied des Arbeitertats wird be
fragt ob er Kenntnis von dem Ultimatum an den Oberbürger
meiſter gehabt habe Er ſagt aus er habe nichts davon gehört
daß etwa ver Oberbürgermeiſter verhaftet oder Geiſeln feſtge
nommen werden ſollen Kilian habe ſich im Gegonteil für die
Beibehaltung Dr Rives mehrfach eingefetzt

Der Zeuge Adolf Dietz iſt im Soldatenrat geweſen Er
kannte Lt Ferchlaidt vom Jnf Reg 153 her in dem beide dien
vben Dietz kam nach Halle wurde hier von Ferchlandt dem er
nicht näher getreten war geſehen und von dieſem beſtimmt zur
Militärkommiſſion überzutreten Am 29 Dezember iſt der Zeuge
mit nach Berlin gefahren weil er angeblich in Berlin Familien
angelegenheien zu erledigen hatte Jn Berlin ſei Ferchlandt
nach dem Marſtall gegangen und ſpäter zum Soldatenrat dann
habe F ihn verlaſſen und wäre nach Verabredung zwei Tage
ſpäter im Kriegsmiiiſterium wieder mit ihm zuſammengetroffen

Vor Was vollzog ſich mit Hartung
Zeuge Hartung war von Leipzig zurückgekommen und

ſagte Wo iſt Ferchlandt Ferchlandt kam Hartung tat ſehr
agehrimnisvoll Mit ihm waren zwei Ziviliſten wie ich ſpäter
erfuhr Schleifſtein und eine Dame die mir nachher als
Sekretärin Schleifſteins der ſich Stein nannte bezeichnet wurde
Ferchlandt ſagte ich werde ſowieſo beobachtet hier bleibe ich
nicht Darauf ſind wir einzeln damit ch nicht auffällig wurde
nach der Charloftenſchule gegangen Jn der Charlottenſchule in
der auch zwei Kommuniſten anweſend waren wurde allerlei ver
handelt Stein führte den Vorſitz

Vorſ Iſt es Jhnen nicht aufgefallen daß ein Fremder aus
reren hierherkommt und bei einer Verhandlung den Vorntz

rt

Zeug e Wenn ich damals alles gewußt hätte was ich ſpäter
aus den Zeitungen erfuhr ſo wäre mir das aufgefallen Stein
ſtellte die Frage Wer iſt die treibende Kraft Wieviel Mann
ſeid Jhr Eine beſtimmte Antwort hierauf iſt nicht gegeben
worden Jch nahm an daß Hartung die treibende Kraft war
Mir war es intereſſant einmal hinter die Kuliſſen zu blicken
Ferchlandt erklärte ſich gegen Putſche

Der ſchon vernommene Zeuge Hartung wird da ſich
Widerſprücho zwiſchen ihm und Dietz ergaben nochmals verhört
Jch war begauftraagat Verbindung mit Braun
ſchweig Leipzig Erfurt herzuſtel len Tch fuhr
nach Leipzie und brachte von dort Schleifſtein Schildbach und
eine Sekretöärin mit Radek war bereits verhaftet Es kam
hier zur Verhandlung wobei Schleifſtein ſagte Die Sache ſtände
hier gar nicht alänzend er wäre ganz falſch berichtet worden
Abends trafen wir uns im Dresdner Hof wo Dietz dem Schleif
ſtein Fahrtausweiſe übergab

Das beſtreätet Dietz ganz entſchieden die Fahrſcheine habe
Ferchlandt ausgeſtellt

Auf eine an Dietz gerichtete Frage des Angekl Kilian tritt
Zeuge Weider vor und erklärt nicht Dietz ſondern er habe
Kilian gewarnt da auf ſeinen Kopf 20 000 Mark geſetzt wären
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